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bend⸗Ausgabe. 


Abonnements⸗Einladung. 

AUAurſere geehrten Leſer, namentlich die 
aud värtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuein zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichk ltige Fülle des Materials, welches 
wir zus den politiſchen Tages- 
ere ngniſſen, aus dengewöhn⸗ 
lichſſointereſſanten Kammer⸗ 
7 berichten, aus den lokalen und 
probinziellen Begebniſſen 
9 darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach⸗ 
‚ richten iſt jo bekannt, daß wir es uns 


die Aufſicht direkt an ſich gezogen hat. 


verſagen können, zur Empfehlung unſerer 
Zeitung irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein inte reſſan⸗ 
tes und ſpanenndes Feuilleton Sorge 
tragen. 

Der Preis der täglich z wei mal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
Bierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat: 
ich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ 
bn 20 Pfa 
PR Die Redaktion. 
klin, Junl. Die von dem Chef- 
aftdenten der Ober⸗Rechnungskammer revidirte 
ch 


ſteht. 


zurück. 0 


4 nung der Kaſſe der Ober⸗Rechnungskammer 
fur da Etatsjahr 1885 — 86 iſt bekanntlich von 
beiden Häuſern des preußiſchen Landtags hinſicht⸗ 
lich desjenigen Theils, welcher ſich auf die preu- 
„Verwaltung bezieht, dechargirt worden. Be⸗ 
Big, 21 
zulas lich desjenigen Theils der Rechnung, welcher 
ale Reiche verwaltung betrifft, bedarf es noch der 
Prüfung und Entlaſtung ſeitens des Bundesraths 
und des Reichstags. Im Bundesrath liegt die 
Rechnung zur Zeit dem Ausſchuſſe für das Rech- 
nungsweſen vor; dem Reichstage wird dieſelbe 
bei Beginn der nächsten Seſſion vorgelegt werden. 
— Laut einer dem öſterreichiſchen Handels- 
miniſterium zugelommenen Mittheilung ſteht die 
Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend das Spi⸗ 
ritusmonopol in der Schweiz, noch nicht für den 
1. Ottober 1887, ondern wahrſcheinlich etwas 
ſpäter, vielleicht erſt am 1. Januar 1888 bevor. 
Sobald die Ausarbekung des Pflichtenheftes für 
die einheimiſchen Brerner, womit man gegen wär⸗ 
tig beſchäftigt il, volendet ſei, werde der Bund 
mit den ausläniichen Lieferanten wegen Beſchaf⸗ 
fung eines Quatums von ungefähr 100,000 
Hektoliter in Verbrdung treten. Der Bund hat 
beſchloſſen, ſich von Auslande nur Rohſpiritus 
liefern zu laſſen, welen er ſodann in den außer 
Betrieb geſekten Bren reien auf eigene Rechnung 
deſtilltren wird. Die »usländiſchen Lieferanten 
werden vorausſichtlich vor Juli 1887 angefan- 
gen ihre bezüglichen Offerte an das eidgenoͤſſiſche 
Finanzdepartement in Bern u richten haben Die 
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auſpruchen 
folgender Privatdepeſche aus Belgrad: 


N 


gebiet gehören.“ 


kareſter Friedens, 


kaum als pofitiv ſicher gelten kann. 
benutzt. 


ruhigende Telegramm aus Sofia: 
„Die Regierung 


m Monate Oktober erfolgn, da bis dahin 
De nothwendigen Depots fertig geſtellt ſein 
E — Dem Kulusminifter fin 
Leitern und Lehrern loben . An- 
träge auf eine Ueherweiſung diefr Schulen in 
den Aufſichlskreis der Provinztal⸗Schalkollegien zu 
gegangen. Auf Grund der über dieſ Frage ein- 
8 Berichte der Schulbehörden hat der 
iniſter die Einſicht gewonnen, daß die Verhält⸗ 
ener Ueberweiſung eitgegen⸗ 


Pit} * 
er eingewendet wird, daß es eine a 
5 von Mädchenſchulen gebe, welche ſich nach 

rer geſammten Einrichtung, nach ihrem Lehr⸗ 


la i 
1 1 etzung ihrer Lehrerkollegien, 
dle meter Klaſceg, üirer beſonderen durch 
ga, Vamilienange hörigleit khan lg bedingten 
e jo weſentlich von mit eien und niederen 
. unterſchelden, daß fie denselben auch be- 
BAER brer ſtaatlichen Beaufſichtigung nicht gleich 
0 9 könnten, und daß, wo des ben. 


* 


ſchränken werde. 


ſichtigt.“ 


Anlaß zu Beſchwerden zu geben. 


dem 25. d.: 


nommen hatte. 


ihre Stimme dort hören zu laſſen. 
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Mittwoch, den 29. Juni 1887. 


— Wie dem Wiener „Fremdenblatt“ aus und feindliche Aeußerungen erdulden und anhören 
Brüſſel gemeldet wird, giebt, dorthin gelangten] müſſen, jo begannen ihre eigentlichen Leiden erſt 
Mittheilungen zufolge, der Zuſtand des Königs] nach Schluß deſſelben. 


{ de zur größten Beſorgniß f erreichend, fanden fie daſelbſt das inzwiſchen von | g \ 
* 2 3 wo en A 1 jenen Eltern beſtellte Juhrwerk, das fie ins Hotel für Armee und Flotte bewilligt hat, streitet ſie 


„| bringen ſollte, aber auch einen zu Tauſenden an- 
auftretenden Blaſenleiden heimgeſucht iſt, ver 8 ‚al zu Te 
8 Bad Fangen und kehrt nach dem Haag geſchwollenen Pöbel, der beim Erſcheinen der bei- 


„Riſtitſch hat bereits eine diplomatiſche Re- 
klamation nach Sofia gerichtet; der Gegenſtand 
derſelben iſt allerdings unbedeutend: Bulgaren 
mähen nämlich auf Wieſen, welche zum Bregomwo- 


Ein Theil des Bregowogebietes iſt bekannt- 
lich im Anſchluß an die Beſtimmungen des Bu- 
der den ſerbiſch⸗bulgariſchen 
Krieg beendete, an Serbien abgetreten worden. 
Es kann ſich alſo bei der vorliegenden Angelegen- 
heit nur um die denkbar unbedeutendſte Grenz⸗ 
verletzung ſeitens einiger bulgariſcher Bauern han⸗ 
deln, wenn von einer ſolchen überhaupt die Rede 
ſein darf, was nach der einſeitigen Meldung 
Um ſo be⸗ 
zeichnender für die Politik des neuen ſerbiſchen 
Minifteriums iſt es, daß Riſtitſch ſofort den 
winzigen Anlaß zum Aufwerfen einer Streitfrage 


Bezüglich der Abſichten, welche die bulga- 
riſche Regentſchaft mit dem Einberufen der So- 
branje verfolgt, meldet folgendes, weſentlich be- 


theilte den europäiſchen 
Vertretern in formeller Weiſe mit, daß die So- 
branje keine Fürſtenwahl vornehmen, ſondern ſich 
auf die Erledigung interner Angelegenheiten be- 
In dieſem Sinne werde auch 
die Botſchaft lauten, welche die Regentſchaft bei 
der Eröffnung an die Sobranje zu richten beab⸗ 


Man erfleht hieraus, daß die Regentſchaft 
Alles aufbietet, den ruſſiſchen Politikern keinen 


— Aus Mülhauſen i. E. ſchreibt man unter 


Am vergangenen Sonntag, 19. Juni, ſollte 
in Montbeliard ein Konzert ſtattfinden, unter 
Leitung eines in Mülhauſen ſehr beliebten Kam- 
mermuſtkers, der auch in der genannten franzöfl- 
ſchen Stadt oft dergleichen Vorſtellungen unter- 
Die jugendliche Tochter eines 
franzöſiſchen Pfarrers wurde von ihm veranlaßt, 
Nun ſind 
aber zwei Tanten der jungen Dame an deutſche⸗ 
höhere Beamte in Mülhauſen verheirathet und 
das Fräulein lebt dort unter der Aegide derjel- 
ben. Eine der Tanten und deren Vater, ein 


Abonnement monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pfg. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


noch geſchehen, bisweilen Uebelſtände Hervorgetre- | beiahrter hoher Juſtizbeamter, geborene Elſäſſer, Regierung auf die Beſetzung beſtimmter kirchlicher 
ten ſeien, jo erinnert der Miniſter daran, daß begleiteten das Fräulein arglos zu jenem Kon- 


wiederholt in ſolchen Fällen Abhülfe getroffen zert. g 
worden iſt, indem entweder die örtliche und die zerts begegneten fie unzwelfelhaften Spuren von Domherrenſtellen mit ſolchen Kandidaten zu be⸗ 


Kreisſchulaufſicht über ſolche Anſtalten in dieſelbe] Aufregung unter den Zuhörern. 
Hand eines dafür beſonders befähigten Mannes] daß ſämmtliche Herren, auch die vornehmſten der cher als eifriger Germaniſator der polniſchen Be⸗ 
gelegt worden oder ein Kuratorium für dieſelben Mömpelgarder Geſellſchaft, ſich mit Pfeifen ver- völkerung in Oberſchleſien bekannt ſei. 

gebildet und dieſes der zuſtändigen Regierung un- ſehen hätten, um etwaige deutſche Mitwirkende 
mittelbar unterſtellt worden iſt, oder endlich dieſe aus zupfeifen. 


Würden betrifft, ſo ſoll die Regierung ſich in 
Allein ſchon vor und während des Kon- der letzten Zeit bemüht haben, die noch vakanten 


Sie erfuhren, ſetzen, wie Propſt Fröhlich aus Oberſchleſten, wel⸗ 
— Nach einer der „Polit. Korreſp.“ aus 


Nur die beſtändige Anweſenheit] St. Petersburg zugehenden Meldung iſt den 
Wo ſich] des genannten Konzertgebers verhinderte den be- evangeliſchen Seelſorgern in den Oſtſee-Provinzen 


nach der Lage der geſammten Verhältniſſe einer abſichtigten Mißfallensausbruch beim Geſange. ſeitens der Behörden bedeutet worden, daß auch 
höheren Mädchenſchule das Bedürfniß einer der- Wie man aber über fie dachte, erfuhr fie während] ihnen gegenüber die Forderung der Kenntniß der 
artigen Aenderung der Aufſichts verhältniſſe her-|der Pauſe des Konzerts, als ein dortiger Re⸗ ruſſiſchen Sprache obligate Geltung habe. 
ausſtellt, ſollen bezügliche Anträge an den Mini-] dakteur ſich ihr vorſtellte, ihr erklärte, daß er f 3 r 

fer geſtellt werden. Mit Rückſicht auf Differen- nicht verfehlen werde, in verdient tadelnder Weiſe hat die Kommiſſion im ruſſiſchen a Finanzminiſte⸗ 
zen, welche an einzelnen Orten ſtattgefunden ha- ihrer Leiſtungen zu gedenken, und fie fragte, wie] rium, welcher die Feſtſtellung der in die Handels⸗ 
ben, wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß|fie es mit ihrer nationalen Würde vereinigen verträge Rußlands mit anderen Staaten einzu⸗ 
eine Verpflichtung zur Theilnahme an den Kreis- könne, unter Deutſchen zu leben u. ſ. w. Hatten führenden Aenderungen zugewieſen iſt, ſich bezüg⸗ 
und Parochial-Lehrer⸗Konferenzen für die Lehrer ſchon vor und während des Konzerts der er- lich der hauptſächlichen Modifikationen, welchen 
und Lehrerinnen an Mädchenſchulen, welche über wähnte alte Herr und die Tante der jungen die Handelsverträge bei ihrer Erneuerung im In- 
die Ziele der Volksſchule hinausgehen, nicht be-| Dame von Seiten ihrer Nachbarſchaft und der|tereije des Schutzes der ruſſiſchen Induſtrie zu 


Einer weiteren Meldung ebendorther zufolge 


übrigen Zuhörerſchaft beleidigende Behandlung unterziehen fein werden, bereits geeinigt. 


Ausland. 


Rom, 22. Juni. Nachdem die Kammer mit 


Mit Mühe die Straße 3 
größter Bereitwilligkeit runde hundert Millionen 


ſozuſagen um jeden Centime, den die Regierung 
nothwendigerweiſe für die Beſtreitung jener Koſten 
den deutſchen Perſonen in das bekannte Johlen, fordert. Dieſe Sparſamkett wäre ungemein löb⸗ 
Pfeifen und Höhnen ausbrach. Die Polizei des lich, wenn die Kammer ſie gleichmäßig für den 


F a ; ü Ausgabe- wie für den Einnahmeetat befol; te, i 
nicht drei Wochen das Staatsruder in Belgrad Ortes, faſt vollzählig vorhanden, drückte fi) am Ausg f 5 folgte, iſt 
in die Hand nahm, war eine der erſten Fragen, 


* 210 vorlegte, wie der anerkannte Ruſſo⸗ 

8 W * eee em Schmergend“ ſich 
kind Bulgarien verhalten werde? Die wenige 
Tage nach Uebernahme der Geſchäfte dem durch⸗ 
reiſenden Juſtizminiſter Stoilow gegebene Ver- 
ſicherung, Serbien werde die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Bulgarien in jeder Weiſe pflegen, 
konnte nicht mehr als eine formale Bedeutung be- 
Um ſo ſeltſamer berührt der Inhalt 


aber ſehr ſchlecht angebracht, wenn ſie ſich blos 
auf die Bewilligung der 2 a 
tborem Beranügen zu. N per ſchränkt. ohne deren. Erhöhung jene MU 
Wagen in 8 — og ein Steinfagt 1 nicht beftritten werden können. Es wird daher 
ter den Inſaſſen her, eine Lage, die gefährlich auch die Forderung des Kriegsminiſters für das 
wurde, als, an einem Uebergange der Bahn an- afrikaniſche Expedittonskorps nach einigen Plänke⸗ 
gekommen, fie die Schutzgitter geſchloſſen fanden leien ohne große Schwierigkeit bewilligt werden, 
und halten mußten. Vergeblich ſpannte die ent⸗ obgleich fie unausweichlich die Erhöhung von 
ſchloſſene Dame den vorhandenen Regenſchirm Steuern um 20 Millionen bedingt. Die Erklä⸗ 
auf, um ihren alten Vater zu ſchützen. Die rungen des Kriegeminifters im Kammerausſchuſſe 
Steine flogen durch den Schirm, mächtige Löcher legten den Revanchehoffnungen der Anhänger der 
hinterlaſſend. Jedes längere Halten wäre Ver- vermeintlichen Kolonialpolitik einen mächtigen 
derben geweſen, der Kutſcher wurde veranlaßt, Dämpfer auf, da General Bertole-Viale offen 
umzukehren und durch die Straßen die Roſſe im ſagte, daß dieſe Summe viel zu gering fei, um 
Galopp zu treiben. So kam man über das für einen Feldzug gegen Abeſſinien auszureichen. 
Schlimmſte hinweg, aber an ein Uebernachten im Der geforderte Kredit wird alſo nichts als ein 
Orte war nicht zu denken, die Gehetzten fanden weiterer Tropfen in der Waſſermaſſe ſein, welche 
ſpäter jenen Bahnübergang frei und ſahen ſich die Expedition nach Maſſowah bereits verſchlang 
genöthigt, ihren Weg bis Belfort fortzuſetzen und noch weiter verſchlingen wird. In der Ge⸗ 
(über zwei deutſche Meilen), wo ſie eine ſetzvorlage Bertole-Viale's befindet ſich jedoch eine 
Stunde nach Mitternacht ankamen, ſchlechte Un⸗ Beſtimmung, deren politiſche Wichtigkeit nicht über- 
terkunft fanden und mit dem früheſten Zuge ſehen werden darf. Der Kriegsminſſter beabſichtigt 
am nächſten Morgen nach Mülhauſen zurück- nämlich die Errichtung eines Freiwilligen⸗Korps 
kehrten.“ für die afrikaniſche Okkupation, welches außer dem 


— Der „Kurer Pozn.“ beſpricht die wich⸗ Armeeverbande ſtehen würde und der bisherigen 


g 0 1 Organiſation des Okkupationskorps aus Bruch- 
tigeren kirchlich-politiſchen Vorgänge in der Erz⸗ 3 
diögefe Gneſen⸗Poſen während des legten Jab. theilen der regulären Armee ein Ende machen 


17% ſollte, jo daß die letztere durch den Verbleib ita- 
res, ſeitdem der offene „Kulturkampf“ aufgehört, 1 
und der „jchleishende Kulturkampf“ begonnen lientſcher Truppen in Afrika weder numeriſch ver 


babe, und weſſt darauf bin, daß die Regierung mindert, noch in ihrer Aktionsfähigkeit behin⸗ 


dert würde. 
ihre diskretionäre Gewalt während dieſes Jahres Der Vorſchlag des Kriegsminiſters findet 
„ 55 159 nen geübt habe, Hielfache Merken Wenn “ ar a 
ndem ſie einerſeits ihr Veto bei Ernennung von 
Pfarrern einlegte, andererſelts bei Beſchung ge⸗ Nebengedanken geleitet wurde, Italien von 5000 


5 Müßiggängern zu befreien, ſo muß doch abge- 
wiſſer kirchlicher Aemter und Würden ihren Ein- 6 $ 
ſiuß geltend machte. Bisher habe in der Er wartet werden, ob dieſer Zweck auch wirklich er 


Sa E füllt wird, denn es iſt wenig wahrſcheinlich, daß 
aa Gneſen-Poſen 5 . gegen die der Gedanke den zahlreichen katllinarſſchen Exiſtenzen 
ann von acht Gelſlichen zu Pfarrern Pro⸗ in Italten gefallen wird, welche ſchwerlich geneigt 
teſt eingelegt, und zwar: ſein dürften, ihre Haut nach Afrila zu Markte 
1) des Abgeordneten Dr. v. Jazdzewskt zu tragen. Eine Anzahl von Freiwilligen wird 
(bisherigen Pfarrers in Zduny) zum Pfarrer in 


ſich allerdings aufbringen laſſen. Aber es iſt 
Betſche; 2) des Geiſtlichen Dr. Wartenberg zum geradezu widerſinnig, dieſe Freiwilligen mit jenen 
Propſt in Goſtyn ler habe ſich jedoch damit ein- zu vergleichen, welche ein Aufruf Garibaldi's um 
verſtanden erklärt, daß demſelben die Propſtei in deſſen Fahnen zu verſammeln pflegte, denn hier 
Kamienſec übertragen werde); 3) des Adminiſtra⸗ 


wußte Jedermann, daß es ſich um einen — wohl 
tors Gronkowski zum Propſt in Czarnikau; 4) [oder übel verſtandenen — patriotiſchen Zweck handle 
des Vikars Jurgowski zum Propſt in Ilgen; 5) 


und daher ſtrömte ihm nicht etwa eine Horde von 
des Geiſtlichen Szymanski, früheren Mitarbeiters | Abenteurern und Müßiggängern, ſondern über- 
der „Germania“, zum Propſt in Ilgen; 6) des 


wiegend eine gebildete, für die höͤchſten Ideale 
Seminardirektors Dr. Kubowicz zum erſten Prä- begeiſterte Jugend zu, welche im Vertrauen auf 
bendar an der Dominikanerkirche in Poſen (doch 


ihren Führer kein Wagniß zu ſchwer fand. 
babe er ſich mit der Ernennung deſſelben zum London, 28. Juni. Unterhaus. Unter- 
Propſt in Czermin einverſtanden erklärt); 7) des ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, die Regierung 
Vikars Raczkowski zum Propſt in Rakwitz; 8) ſei nicht im Beſitze des Inhalts der angeblichen 
dem Lic. Radztejewski, welcher einige Jahre den] Note Frankreichs an den Sultan über die eng⸗ 
oberſchleſiſchen „Katolik“ redigirte, wurde durch liſch türkiſche Konventton; der engliſchen Regie- 
eine dritte Perſon eröffnet, daß er niemals auf rung ſei keine ſolche Note mitgetheilt worden und 
eine Pfarrſtelle, welche von der Regierung zu ver- auch von Frankreich ſei keinerlei Mittheilung dar⸗ 
geben iſt, hoffen dürfe. Was den Einfluß der über gemacht worden. Cameron wünſchte hier, 


Konzerthauſe umher, hatte die Hände in den 
Taſchen und ſah dem wahnſinnigen Treiben mit 


* 
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24 


u 
2 


run 


5 
12 


welche nach Leipzig zum 2. deutſchen Preis- den Weg ungehindert pajfiren, doch geſtern wurde] Straße einer Be-⸗Tſchuanenſtadt, Pfahlhausurne, (national-liberal), in Neuſtadt a. S. Oberſt a 
par 0 batten fi 16585 . 5 dies plötzlich durch den Beſitzer des zweiten Grund- Stameſiſches Dorf, Laoshütte, Schwimmende Häu- anwalt 80 eee , Hauck 
1 ſehr herzlichen Empfanges zu erfreuen. Am ſtückes, den Eigenthümer Karl Mattert, nichtſſer in Nuthia, Cyklopiſche Maue bei Kriſſa in Freiſing Baron Soden und Dr. Orterer gem 
> Sonntag fanden Feſtverſammlungen ſtatt, bei] weiter geſtattet. Es hatten für den geſtrigen] Griechenland ꝛc. f 124981 n I ve sis? an. 8 
8 denen auch Telegramme an Se. Majeſtät den] Nachmittag zwei hieſige Schulen ihren Sommer- Palais-Plaudereien aus Berlin. 208 S. ünchen, 28. Juni. Landtagswahlen 
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auf zu wiſſen, ob die Pforte bei der engliſchen] (Lebhaftes Bravo der Verſammelten.) Von an⸗ 
Regierung angefragt babe, ob fie auf eine wirk- derer Seite weiſt man darauf hin, daß durch 


7 3 J 1 
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dies in ähnlichen Fällen bereits mehrfach entfie- Vermifchte Nachrichten 2 | 


ven ift 


ſame Erfüllung der Konvention bezüglich Cyperns]dieſe Einräumung die Lokalverbände eine zu — Ein hoͤchſt bedauerlicher Unglücksfall er⸗ Vor 980 ee und Kadett.) Ein zeigen 
im Falle der Ratifikation der egyptiſchen Kon [große Macht erhalten; indeſſen es wird derfeignete ſich am Sonntag auf der Apfelallee, der gang ſptelte ſich dieſer Tage auf dem m 


vention rechnen könne. Unterſtaatsſekretär Fer-] Hamburger Antrag angenommen. Der %o- 
guſſon erwiderte, er müſſe es ablehnen, eine In⸗[kal - Verband Dresdner Kegel Klubs ſtellt den 
formation über das zu geben, was zwiſchen Eng-] Antrag, daß alle bei ſämmtlichen deutſchen 
land und der Pforte verhandelt ſei, bevor die] Wett- und Preiskegelfeſten errungenen Ehrenpreiſe 
Unterhandlungen abgeſchloſſen ſeien; übrigens ſei] unveräußerlich find; doch wird dieſer Antrag 
kein Grund vorhanden zu der Annahme, daß die] nach kurzer Debatte abgelehnt. Ebenſo lehnt die 
Konvention England in einen Krieg mit irgend] Verſammlung ab, eine Kommiſſion behufs Feſt⸗ 
einer Macht verwickeln könne. Was den Schrif-]ſtellung einer allgemeinen deutſchen Kegelordnung 
tenwechſel bezüglich der neuen Hebriden angehe, zu wählen, wie auch die das Preiskegelfeſt und 
fo ſolle derſelbe mitgetheilt werden, ſobald die] die Generalverſammlung betreffenden Anträge 
Unterhandlungen abgeſchloſſen ſeien, was hoffent-|Teine Genehmigung finden. Dagegen wurde 
lich bald der Fall fein werde. Die Verhandlun- | folgender Antrag angenommen: „Das Preis- 
gen der kolonialen Konferenz über dieſe Angele- kegeln geſchieht unparteiiſch auf beiden Bahn- 
genheit ſeien vertraulich und würden nicht veröf-] gattungen (Asphalt- und Bohlenbahn) derart, daß 
fentlicht werden. ein jedes Mitglied auf ieder der beiden Bahn⸗ 
Oberhaus. Der Staatsſekretär für Indien, gattungen die vom Zentralvorſtand feſtzuſetzende 
Croß, theilte mit, nach einem Telegramm Lord] Anzahl Kugeln ſchiebt.“ Einſtimmig wurde hier⸗ 
Dufferins vom 26. d. M. ſcheine am 13. d.] auf Hamburg als Ort des nächſtjährigen Preis- 
ein ernſteres Gefecht in Afghaniſtan ſtattgefunden] kegelfeſtes gewählt, und der bisherige Zentral- 
zu haben. Von Reiſenden werde behauptet, die] Vorſtand einſtimmig wiedergewählt. Um 1 Uhr 
Ghilzais ſeien in demſelben flegreih geweſen, wurde die übrigens oft recht lebhaft verlaufene 
während der engliſche diplomatiſche Agent in] Generalverſummlung mit einem mehrfachen „Gut 
Kandahar behauptet, die Truppen des Emirs] Holz“ geſchloſſen. 
hätten einen entſcheidenden Sieg errungen. — Nächſten Sonntag, 3. Juli, und ferner 
Rom, 28. Juni. Der heutigen geheimen] am 27. Juli, 7. und 21. Auguſt gehen wieder 
Sitzung der Senatoren wohnten etwa 50 Sena] Extrazüge von Stargard reſp. Stettin zu den 
toren bei, Cambray und Digny erſtatteten im] bekannten billigen Fahrpreiſen (2. Klaſſe 6 M., 
Namen der im vorigen Jahre mit dem Studium 3. Klaſſe 3 M. für Hin- und Rückfahrt) nach 
der Verhältniſſe des Senats betraut geweſenen Berlin. Die Abfahrt von Stettin erfolgt 6 Uhr 
Kommiſſton Bericht. An dieſen knüpfte ſich eine 11 Min. früh, die Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 
längere Debatte, welche morgen fortgeſetzt wer- 35 Min. Abends. 


den ſoll. — Geſtern Abend hat ſich in einer zahlreich 
: 7 beſuchten Verſammlung hieſiger Ladenbeſitzer im 
Etettiuer Nachrichten. Hotel zum deutſchen Haufe der „Verband Siet- 
Stettin, 29. Juni. Das königliche Konf- |tiner Geſchäftsinhaber“ konſtitulrt. Der Verband 
ſtorium von Pommern empfiehlt den Geistlichen bezweckt: 1. In allen, die Geſchäftstnhaber be- 
und unteren Kirchenbeamten, die kirchlichen Ge- rührenden Fragen ein einheitliches Zuſammengehen 
bäude, ſowie ihr eigenes Mobiliar bel der Aachener herbeizuführen; 2. in den verſchiedenen Geſchäfts⸗ 
und Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu] branchen ein gleichzeitiges Schließen an den Sonn- 
verſichern und theilt gleichzeitig mit, daß die ge- tag-Nachmittagen anzuſtreben. Um letzteren Zweck 
nannte Geſellſchaft auf Grund des mit ihr abge- zu erreichen, wurde beſchloſſen, in den geleſenſten 
ſchloſſenen Vertrages für das Jahr 1886 aus hieſigen Blättern durch wiederholte Annoncen das 
ihrem zu gemeinnützigen Zwecken beſtimmten Fonds Publikum von dieſem Vorhaben in Kenntniß zu 
die Summe von 800 Mark an das königliche ſezen, und daſſelbe zu erſuchen, durch rechtzeitige 
Konſiſtorium zur Unterſtützung von Hinterbliebe- Beſorgung ſeiner Einkäufe die Beſtrebungen des 
nen pommerſcher Geistlicher und unterer Kirchen⸗ [Verbandes zu unterſtützen. In den proviſoriſchen 
beamter gezahlt hat. . 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, jetzt, nach⸗[Jul. Kurz, als Schriftführer Herr Hohen ⸗ 
dem die Aushebung beendet iſt, die zur Erſatz-ſtein jun. und als Kaſſirer Herr A. Eich ⸗ 
Reſerve 1. Klaſſe überwieſenen Mannſchaften born, außerdem 29 Vertreter der verſchiedenen 
darauf aufmerkſam zu machen, daß fie ſich binnen Geſchäftsbranchen als Beifiger. 
8 Tagen nach erfolgter Aushändigung des Erſatz⸗ — Ein Streit um eine Wegegerechtigkeit 
Reſerveſcheins bezw. Erſatz⸗Reſerve⸗Paſſes bei dem hat ſich in Gotzlow entſponnen und dürfte der 
Bezirksfeldwebel ihres Aufenthaltsortes perſönlichoder[ Ausgang deſſelben die weiteſten Kreiſe intereſſi⸗ 
ſchriftlich unter Vorlage des Scheines reſp. Paſſes ren, da es ih um den Aufgang des bei allen 
anzumelden haben. Sodann iſt jede Wohnungs- Stettinerr. beliebten Julo handelt. Der Julo ge- 
1 innerhalb des Kompagniebezirks be bekanntlich zu Stolzenhagener Gebiet 6. 
binnen 14 Tagen dem Bezirtsfedwedel anzuſt g i 
Berziehen fie aus einem Kompagnisbezirk in einer |luft auf Franentorjer Terrain liegt, erſt der n 
anderen, jo müſſen ſie ſich vor dem Verziehen] den Aufgangsweg ſtoßende Graben bildet die 
beim Bezirksfeldwebel des bisherigen Aufenthalts-] Grenze zwiſchen Frauendorf und Gotzlow. Die ⸗ 
ortes ab- und ſpäteſtens nach 14 Tagen beim ſer Aufgangsweg iſt kein öffentlicher, ſondern ein 
Bezirksfeldwebel des neuen Aufenthaltsortes an-] Privatweg und dient zur Paſſage der Bewohner 
melden. der an der linken Seite des Weges erbauten 6 
— Die Mitglieder der hieſigen Kegelklubs, Häuſer. Bisher durften auch die Beſucher des Julo 


Neben = wur abe cnee 


Kaijer, den König Albert von Sachſen und an ausflug nach Gotzlow unternommen, als ſie ſich 
den Fürſt⸗Reichskanzler abgeſandt wurden. — nach dem Julo begeben wollten, fanden fie in 
Am Montag Vormittag 9 Uhr begann in der] dem Wege vor dem Mattert'ſchen Grundſtück 
Stating-Rinkgalle des zoologiſchen Gartens auf] Pfähle eingerammt und der Eigenthümer Mattert 
9 neu angelegten Kegelbahnen das Preis-, In- erklärte, daß er Niemand vorüber laſſe, wenn 
duſtrie- und Wettkegeln, an welchem ſich die an- nicht pro Perſon 10 Pf. gezahlt würde. Der Päch⸗ 
weſenden Kegler ſehr zahlreich betheiligten. Jeder] ter des Julo, Herr Leo Olwig, ſuchte zu vermit⸗ 
Theilnehmer hatte je 5 Kugeln in die Vollen zuf teln, doch vergebens, auch als Letzterer zu dem 
ſenden, jeder Kegel zählte einen Point, die höchſte] Beſizer des gegenüber dem Mattert'ſchen Grund⸗ 
Zahl der Points gewinnt den erſten Preis. Das, ſtück hinter dem Grenzgraben belegenen Acker ging, 


Vorſtand wurden gewählt als Vorſttzender Herr 


Im Senta, ati he 


Induſtriekegeln fand auf 1 Bohlen- und 2 As⸗ 
phaltbahnen, das Leipziger Wettſpiel auf nur 
einer Asphaltbahn ſtatt. Beim Induſtrie- und 
Leipziger Wettſpielkegeln wurden Einſätze erho⸗ 


um gegen Entſchädigung das Paſſiren der Schu⸗ 
len über dieſen Acker zu ermöglichen, war dies 
fruchtlos, denn der Eigenthümer Mattert hatte 
auch dieſen Acker pachtweiſe an ſich gebracht. Da 


ig belebten äußeren Burgpl \ 
4 Jahre alte Knabe Max Schulz ſpielte mit der pen gplage in Wien 
. blutjunges ſchlankgewach ji 
3 Jahre alten Emma Marie Auguſte Korn] gewachſenes Bürfcchen 
Letztere lief, von dem Knaben verfolgt, auf die Be e des Wafig, 
Straße und Schulz ſtieß die Korn dort jo un Denkmale des Siegers von As ee 
glücklich, daß das Kind mit dem Kopf gegen „nfs Front“, legte die Hand pern urplö 
einen Zaun ſchlug und einen Schädelbruch da⸗ Mütze und ſchritt nach ch Fe a 
vontrug, an deſſen Folgen es am Montag Mit-| [ern feines Weges ate . 2 „fi 
tag 5 ei 1 tönte es auf einmal hinter ihm — fig 5 
— Die Nachtſchwärmer ſcheinen es jetzt bei so blel um 
M ubermü S n und erbleichen war Ein, Der Rufer 
ren ü ermüthigen Streichen beſonders auf die ein in Wien ſehr bekannter zberer ig 
Glasſcheiben der Poſtbriefkaſten adgejehen zu ha-] unbemerkt von dem Kadetten g eneral, 
ben, denn nachdem in einer Nacht der vergan- gang beobachtet hatte. Ban 5 ganzen 
genen Woche bereits zwei derſelben zertrümmert unterlaſſener ER ene, 
find, wurde in der Nacht zum Sonnabend die tapferen Stele des jungen Krigerg e 
Schelbe des Briefkaſtens an der Linden- und da gab es keinen Ausweg meh por. 
Wilhelm ſtraßen-Ecke und in der Nacht zum Sonn⸗ 9 uchr „Excellen 


fehlen?“ kam es etwas zögernd 9 : 
tag die Scheibe am Briefkaſten in der Plabrin- 2 on ſeinen 
ſtraße zerſchlagen. pen. — „Wem haben Sie ſclut rt? 


cellenz! ich. .. ich „ich nollte, m. 


r habe Se. kaiſerliche Hoheit Erhheryg K 
Aus den Provinzen. grüßt. — „In, warum hehe, de * 98 


Stargard. Mehrere größere ländliche] todt?“ — ce i 3 
Brennereibefiger hieſiger Umgegend hatten bedeu- ſalutirt, a, z e 85 Blaue 
tende Quantitäten Mais verſchloſſen in der von | Herrn Erzherzogs gerade ſtudire, und well in * 
Berlin aus von gewiſſer, hinter den Kouliſſen] Augenblicke mir der heldenmüthige Feldber 
agitirender Seile aus gegebenen Annahme, das wie lebend erſchien, jo leiſtete ich ihm die Ei 
neue Spiritusſteuergeſetz würde das während der bezeugung.“ Was der General geantwortet. 
Sommermonate bis zur nächſten Kartoffelernte zu | nicht bekannt geworden, doch ſcheint es en 
brennende Quantum auf die nach dem Betriebe) wohlwollenden Ausdrucke ſeines Geſichten } 
feſtgeſetzte Duotifirung des vor dem 1. Oktober] keine Strafpredigt geweſen zu fein. Er 
d. J. abzubrennenden Maiſchquantums nicht an⸗ ſeinen Arm in den des verwunderten Jüng 
rechnen und dadurch in der Lage fein, die der und ſo verließen General und Kadett zujar 
zeitigen Spirituspreiſe mittelſt ausländiſchen Ma- den Ort der Handlung. 
terials auszunügen, Dieſe Rechnung hatten die — SSchlaumeyer.) Amer: „Nun 
Herren, indeß ohne den Reichstag gemacht, der ſteht es um Ihren Prozeß mit dem Schurken 
noch in letzter Stunde zu Ungunſten jener Spe- Sie um 20,000 Mt. geprellt hat?“ — Bu, 
kulation das Geſetz entſprechend amendirte. Der „Ganz gut! Wir haben uns verglichen; €) sul 
zu geſtiegenem Preiſe eingekaufte Mais wird jetzt nämlich meine Tochter gehelrathet ? 
zurückregulirt, wobei recht beträchtliche Differenzen — 1 


zu Ungunſten der Käufer ſich herausſtellen ſollen. Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Cie — 
Kunſt und Literatur. | 


Telegraphiſche Depefchen  _ 
Illuſtrirte Kulturgeſchichte. Band I: Haus Hirſchberg, 28. Juni. Die Theilnahme des 
und Hof in ihrer Entwickelung mit Bezug auf Kronprinzen an der fünfzigjährigen Erianerungs- 
die Wohnſitten der Völker. Mit vielen Iluſtra- feier der Einwanderung der Zillerthale in 
tionen. Herausgegeben von Friedrich von Hell- Schleſien (Erdmannsdorf) iſt nach der „Poll 
Su % ca. 15—20 Heften à 50 Pfennige. aus dem Rieſengebirge“ wahrſcheinlich. a 
e Halle a. S., 28. Juni. Der Schahn cher E 
2 Soeben ist Lieferung 2—4 obigen Werkes Eiſer tes der Schneider Jangowsky nüſſen 
erſchlenen und bieten dieſelben ſehr viel Intereſſan⸗ 30. Juni Halle verlaſſen. Es find dies 
tes. Das Beduinenzelt, künſtliche Höhlen und Geltung des Soztaliſtengeſetzes die ecſten . 
Grubenwohnungen der Jetztzeit, der Rundbau urd welſungen. 8 Perſonen find wegen geb 
ſeine Verbreitung, die Pfahlbauten und ſchwim⸗ abend an 0 2 
mende Häuſer und Baumwohnungen werden uns Bremen, 28 Juni Der Dampfer e WR 
ängerft anschaulich in Wort und Blld geſchldett. 1 „nun ren Lloyd Merrat A heute Mö en 
Von den Illuſtrationen machen wir einige der 5 Uhr 1 duwyork 15 debe 1 
vackendſten namhaft: Kalmückenlager, Turkmenen⸗ = r ab ae 
lager, Traberlager bet Bisfra, Maurifches Lager 976 Minden, ng Junt. Die de * 
geen bee, J güde nenng , -AWERRET nen 


T 


der Sabur⸗Beduinen in der Steppe bei Roſeree 
in Sennaar, Zigeunerhöhlen bei En Schnee 
ütten der Eekimo, Eskimo Hütten bauend, In⸗ . 
5 einer Eskimohütte, Lappiſche Gamme oder die Liberalen, * ic su alle 85 
Ervhütte, Wallachſcher Gaſthof, Zimmer wohl“ und gewann 1 von den Aberalen. . 
habender Bauern in der Wallachei, Hottentotten München, 28. Juni. Landtagswahlen 
kraal, Hütten der Häuptlinge auf Robben-⸗Jsland, Wahlkrelſe Kempten wurde Prof. Mar gun 


1 Wahl fehlt noch. Das Zentrum verlor I N 
1 1 


A 


8. Preis 3 Mark broſch., 4 M. fein gebunden. Nürnberg Craemer, Frankenbu'ger, Uebler (ſa n 
Berlin bei Walther u. Apolant. lich freiſinnig) und Weigel @at.-Ub.), in 5 7 
Die ſo gefällig ausgeſtattete Schrift kommt Sartorius und Gunzenhäuſer (beide freiſin 
als Reiſe- und Bade-Lektüre gerade zeitgemäß gewählt. ee 
und bietet neben angenehmer Zerſtreuung Stoff München, 28. Juni. Lendtagswaßlen. u 
zu anregender Unterhaltung. Das anziehendſte Wahlkreiſe Grafenau Zeitungsverleger Bu 3 
Kapitel für männliche Leſer if unſtreitig „Unjer| (Paſſau) gewählt. In Ans bach wurden 3 x 
Kaiſer als Schriftſteller“, und zwar beſonders um|rale gewählt. In der Rheiwfalz gehören an 
zweier Briefe willen, die ebenſo von dem liebens⸗ liche 20 Abgeordnete der nalonal-fbereizn P. 
würdigſten Humor wie von der erquickenden Freud ⸗ an. In Hof, Kaiſerslau ern, Bayreuth 
lichkeit des greiſen Monarchen das ſprechendſte Kitzingen nur Liberale gepählt, eb nſo aug 
Zeugniß ablegen. Im Kapitel „Der Vorleſer des] Landſtuhl, unter letzteren der Gute her nne 
Katſers“ ſteht die vielſeitige Perſönlichkeit des | Buhl (Deidesheim). 


Hofrath Schneider im Vordergrund des Intereſſes, Wien, 28. Juni. Der Politiiäen Rotre- 


ben und nur Geldpreiſe verliehen, während beim ſich M. durchaus nicht auf Verhandlungen ein- in den „Indiskretionen aus der Wilhelmſtraße“ſpondenz“ wird aus Soſia nu 11 
Preisſchieben Ehrenpreiſe zur Vertheilung ge- ließ, kehrten die Schulen um, die eine blieb in jpielt natürlich der große Kanzler die Hauptrolle. Regierung den Vertretern A 51 er 8 
langten; ſolcher Ehrenpreiſe ſind nicht weniger einem Lokal in Gotzlow und nur die zweite begab] Die Revue, welche die chineſiſche und ſiameſiſche habe, die Sobranje würde 9 Beh 


® ſſen. 
als 110 und außerdem noch 250 Ehrenpreis⸗ ſich auf dem hinter Gotzlow aufführenden Weg | Geſandtſchaft, ſowie ſonſtige „außerordentliche waltungs angelegenheiten 65 1 
zeichen geſtiftet. 15 a, 10 u 1 zum Julo. Daß dem Pächter des Julo durch dieſe Gäſte in Berlin“ während des Kongreſſes vor⸗ Wien, 28. Juni. . Bi + n ".2 
im Saale des Etabliſſements Bonorand die Ger] Gewaltmaßregel ſchon am geftrigen Tage ein gro- führt, muß nicht wenig dem Selbſtgefühl der] Mittag vor ſeiner “in ie h er 
neralverſammlung des deutſchen Kegelklubverban- ßer pekuntärer Schaden erwachſen iſt, verſteht ſich „Weltſtadtbewohner“ ſchmeicheln. Das „Ordens⸗ von Serbien einen N Gefandten Boglſchen 
des; ſie war von den Delegirten der verſchle- von ſelbſt und der Schaden dürfte noch weit er-] Kapitel“ am Schluſſe enthält u. a. in dem ſchers⸗ hierauf den KR anten in Belge rav, Vor 
denften Vereine aller Städte Deutſchlands be- heblicher werden, wenn die Sperrung des haften Diplom zum „Kranzorden“ ein Witzpro⸗ den e A den deytſchen Botsch 
ſucht. Der von Herrn H. Brügner verleſene Ge- Weges nicht aufgehoben. Ob es ſich hier dukt, das zu den gelungenſten jeiner Gattung ge- | Hengelmüller, und, * 
ſchäftsbericht konſtatirt ein erfreuliches Wachſen] thatſächlich nur um einen Privatweg handelt zählt werden kann. [222] [Prinzen Reuß. oon Serbien beglebt 
des Verbandes, vor Allem aber eine innere Kräf- und ob der betreffende Eigenthümer Mattert Das „Geographische Inſtitut zu Weimar“ Der ie Fi bei Wien ind lehrt Don aer 
tigung deſſelben; ferner wird der Kaffen- und ein Recht hat, denſelben zu ſperren, iſt eine veroffentlichte ſoeben die erſte Lieferung einer Abend nach Be ve 4 
0 


» beute 


g i i Wien zuück. A 
Rechenſchafts - Bericht verleſen, welcher einen] Frage, welche wir nicht entſcheiden wollen und neuen großen „Spezialfarte von Oſtafrika“, die] nach n u Vie Ernennung De 
Sa von 799 Mark aufweiſt, wovon über welche ſich wohl ein längerer Rechtsſtreit unter den heut' gen Verhältniſſen Vielen ein er⸗ Paris, as. Sch des breigeftten Ape 
600 Mark bei der Allgemeinen Deutſchen Kre- entwickeln dürfte; heute iſt die Intervention der wünſchtes Orlentirungsmittel über jene uns nun ⸗ langers zun Kom recht ferk aller pet den uke =“ 
ditanſtalt angelegt find. Der Beſtand würde, Behörde nachgeſucht und wäre es im Interejlejmehr jo nahe gerückten Landſchaften bieten wird. korps, Clemmont, W Kabi n, a, 


wie der Vorſitzende bemerkt, höher fein, wenn des Publikums und des Pächters des Julo zu Die weimariſche „Spezlalkarte von Oſtafrika“ um- regung, 19 Bir 
nicht 500 Mark zur Erhöhung der Preiſe ge wünſchen, daß der Weg bald wieder freigegeben faßt zwölf Blatt, die in ſechs Lieferungen à 1,50 mein ge \ 96 ae (der Budge mifflen 
ſtiftet worden wären. Sodann kommen die An- oder ein anderer bequemer Aufweg zum Julo ge⸗ M. ausgegeben werden. Sie if im Maßſtabe ; Paris, Srlegenint General ren Ai 
träge zur Verhandlung. Der Hamburger Lokal- ſchaffen würde. Daß der Eigenthümer Mattert von 1: 3,000,000 gezeichnet, weiſt demnach einen erklärte 1 wur 5 die probewe Mobilt. 
fegelverband beantragt, daß der Zentralvorſtand nicht geſonnen iſt, nachzugeben, zeigt eine heute größeren Maßſtab auf, als irgend eine andere Betreff he Armerkerp“ et ſchäb⸗ die Kosten 
aus den Städten, in welchen ein Lokalverband] von ihm erlaſſene Bekanntmachung, worin er dem der exiſtirenden deutſchen Spezialkarten dieſes Ge- firung eine wel A ſch, um allſſeit 
beſteht, einzelne Mitglieder oder dem Lokalverband] den Julo beſuchenden Publikum anzeigt, daß der bietes. Die „Speztalkarte von Oſtafrika“ reicht] 8 Millionen, 5 licht blos darum h 
noch nicht angehörende Klubs nicht direkt in den] Weg nach dem Julo, da er unbedingt über ſein nordwärts bis zu den italieniſchen Beſitzungen am 0 zu bei. alien; ſondern au 
allgemeinen Verband aufnehmen ſoll, ſondern die Grundſtück führe, nur gegen ein Entree von Rothen Meere, ſüdwärts bis zum 14. Breiten- Armee et nach dem dazu 
ſelben behufs Aufnahme an den betreffenden Lo-] 10 Pfg. geſtattet ſei. Wir wollen ſchließlich noch grade; im Weſten umſchließt ſie noch das Gebiet . kransportiren und daſelbſt u F 
kalverband zu weiſen hat. Der Hamburger Ver- daran erinnern, daß der Weg bereits länger als der großen Seen. — Die erſte Lieferung iſt zur] Punkte gb Kommiſſton wird am Sonnabend 
band begründet ſeinen Antrag damit, daß die 30 Jahre für den öffentlichen Verkehr beſteht und Anſicht durch jede Buchhandlung zu beziehen. Sn r 6 3 
Lokalverbände Stützen des Zentralverbandes find. daß demnach eine Sperrung kaum zuläffig, wie 12131 Beſchluß faſſen. 


